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Neuausrichtung der Altkleidersammlung 
 
I. Beschlussentwurf 
  
Der Verwaltungsrat der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR beschließt die Neuausrichtung 
der Altkleidersammlung im Stadtgebiet Moers mit folgenden Maßnahmen:  

1. Die bestehenden Altkleider-Depotcontainer werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
spätestens jedoch zum Beginn des Jahres 2027, vollständig zurückgebaut. 

2. Auf dem Kreislaufwirtschaftshof (KWH) wird eine zentrale Annahmestelle für Altkleider 
und Textilien eingerichtet. 

3. Die haushaltsnahe Sammlung wird von derzeit vier auf mindestens zwölf Termine pro 
Jahr ausgeweitet. 

4. Die bisherige Zusammenarbeit mit karitativen Einrichtungen wird fortgeführt. 

 
II. Sachverhalt und Stellungnahme der Geschäftsführung 
 
Die Altkleidersammlung im Stadtgebiet Moers erfolgt derzeit über ein kombiniertes Bring- und 
Holsystem. Das Bringsystem umfasst 38 Depotcontainerstandorte mit insgesamt 83 Behältern. 
Die jährliche Sammelmenge beträgt rund 850 Tonnen. Die Container werden mehrfach wö-
chentlich im Auftrag des AEZ – Asdonkshof geleert und die Standorte regelmäßig durch die 
ENNI gereinigt. Ergänzend erfolgt eine haushaltsnahe Sammlung durch die ENNI auf Abruf, 
die derzeit viermal jährlich angeboten wird. 

Das bestehende System weist aufgrund globaler Marktveränderungen zunehmend strukturelle 
und wirtschaftliche Probleme auf. Insbesondere ist bei den Depotcontainern eine unkontrol-
lierte Nutzung festzustellen, die häufig zu Fremdbefüllung sowie erheblichen Mengen an wild 
abgelagertem Abfall im Umfeld der Standorte führt. Die Qualität der gesammelten Textilien ist 
häufig unzureichend und erschwert eine wirtschaftliche Verwertung.  

Entwicklung Altkleidermarkt 

Die Marktsituation für Altkleider hat sich in den vergangenen Jahren erheblich verschlechtert. 
Während im Jahr 2023 noch Erlöse erzielt werden konnten, sind diese bis 2026 stark zurück-
gegangen und teilweise negativ. Im Jahr 2023 konnten noch 360,- € / t netto Erlös erzielt 
werden, im Jahr 2025 noch 13,30 €. Gleichzeitig steigen die Kosten für Sammlung und Rei-
nigung kontinuierlich. Für das Jahr 2026 werden daher erstmals voraussichtlich Gesamtkos-
ten von rund 200.000 Euro erwartet, die sich nach heutigem Stand wie folgt zusammenset-
zen:  

170,00 €/to  Sammelkosten  

  19,00 €/to  Sortierung / Umschlag 
 
  50,00 €/to  Reinigungskosten 
239,00 €/to     Gesamt 

  *850 t Sammelmenge = 203.150,- € 
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Dieser Aufwand ist gebührenrelevant und würde in dieser Höhe in den kommenden Jahren 
jährlich mindestens anfallen zzgl. der zu erwartenden Erhöhungen für Personal- und Treib-
stoffkosten.  

Gleichzeitig führen gesetzliche Änderungen seit dem 01.01.2025 zu einer Steigerung der Sam-
melmengen, da Altkleider nicht mehr über die Restabfalltonne entsorgt werden dürfen. Dies 
führt zunehmend zu einer Überlastung des bestehenden Systems. Die Sammler verfügen nicht 
mehr über ausreichende Ressourcen, um die Leerungsintervalle den gestiegenen Mengen 
anzupassen. Es fehlt auf Seiten der Sammler sowohl an bezahlbarer Lagerfläche als auch an 
Abnehmern für die zunehmend qualitativ minderwertige Ware.  

Auch aus Sicht der Stadtsauberkeit ist das derzeitige System zunehmend problematisch. Die 
steigende Zahl von Beschwerden sowie das verschlechterte Erscheinungsbild der Container-
standorte verdeutlichen den Handlungsbedarf. 

Anpassung der Sammellogistik 

Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR ist verpflichtet, eine ordnungsgemäße Annahme 
sicherzustellen. Die konkrete Ausgestaltung bleibt ihr überlassen. Vor diesem Hintergrund wird 
empfohlen, das Sammelsystem anzupassen.  

Durch die Einrichtung einer zentralen Annahmestelle am Kreislaufwirtschaftshof kann eine 
kontrollierte Annahme ermöglicht werden, wodurch die Qualität der Sammelware verbessert 
und Fehlbefüllungen sowie „wilde“ Entsorgung von Altkleidern erheblich reduziert werden kön-
nen. Darüber hinaus soll die haushaltsnahe Sammlung auf mindestens 12 Angebote pro Haus-
halt / Jahr ausgeweitet werden analog zum System der Sperrmüllsammlung, um so ein zu-
sätzliches flexibles Angebot zu schaffen 

Das Konzept der Haustürsammlung beinhaltet: 

• 1 Mitarbeiter + 3,5 t Sprinter, 120 Sammeltage / a (10 Sammelreviere à 12 Sammelter-
mine pro Jahr) 

• mindestens sechs zusätzliche Altkleidercontainer am KWH mit täglichem Leerungsinter-
vall 

• Reduzierung wilder Müll, rd. 35 to/a bei Verbrennungskosten von 117,00 €/to  

Bei geschätzten Kosten in Höhe von 54.000,- € für Logistik und Personal führt die Umsetzung 
der Maßnahmen nach aktueller Prognose zu einer Reduzierung der zu erwartenden jährlichen 
Kosten von ca. 150.000 Euro. Darüber hinaus erhöht sich die Chance geringe Verwertungs-
erlöse für qualitativ bessere Sammelware zu erzielen.  

Weitere Möglichkeiten, die eine kontrollierte Abgabe von Alttextilien gewährleisten, werden 
gemeinsam mit dem „Deutschen Roten Kreuz“ geprüft und abgestimmt.  

Insgesamt wird durch die Anpassung der Sammellogistik eine erhebliche Verbesserung der 
Stadtsauberkeit, eine deutliche Reduzierung der Sammelkosten sowie der Sammelqualität er-
wartet. Letzteres lässt die Prognose zu, dass wieder Verwertungserlöse erzielt werden kön-
nen. Überdies fällt ein wesentlicher Zeitanteil weg, der heute für das Aufsammeln der wilden 
Altkleidermengen verwendet wird. (ca. 35 t / a).  
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Moers, den 29. Juni 2026 
 
 
 
Krämer Jungmaier Dr. Steinbrich  
 
 
 


